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Sehr geehrte Mitglieder und Freunde des SCIW, 

am 01. Juni 1979 gründeten eine Hand voll wilder Segler den 
Segelclub Irschener Winkel Chiemsee e.V. – SCIW, mit der Idee, 
nicht nur den geliebten Segelsport gemeinsam auszuüben und zu 
fördern, sondern auch den – durch die plötzliche Bojenentfernung 
heimatlos gewordenen – Seglern wieder eine Heimat zu geben.  

Seither haben sechs Vorsitzende über viele Jahre die Geschicke des 
SCIW mit großer Energie, Weitsicht und Geschick geleitet und 
maßgeblich geprägt. Seit etwas mehr als 7 Jahren habe ich die Ehre 
als siebter Vorsitzender die positive Entwicklung  eines mittlerweile 
etablierten Segelvereines weiter zu gestalten. Nun fällt auch unser 
40. Geburtstag in meine Amtszeit, und es macht mich besonders 
stolz, auf die vergangenen Jahrzehnte zurückblicken zu dürfen. Es 
ist bis heute gewachsene und gelebte Philosophie der Mitglieder und 
der Offiziellen, dass das Segeln in der Gemeinschaft gefördert und 
ausgeübt wird.  Was gibt es Schöneres, als am See zu sein? 
Eigentlich nur: Auf dem See zu sein! Wer das Glück hat, segeln zu 
können, der kann den See von seiner schönsten Seite erleben. 
Segeln ist nicht nur eine tolle Freizeitbeschäftigung, sondern auch 
ein anspruchsvoller Leistungssport.  Neben der gemeinsamen 
Ausübung unseres Segelsportes ist mir das Segeln im Verein mit 
den Kindern, aus der Kinderklinik in Aschau, mit das Wichtigste. 

Das Segeln mit Kindern, die nicht immer auf der Sonnenseite des 
Lebens stehen, zeigt einem, dass, wo viel Schatten auch immer viel 
Licht und viel Freude sein kann, was in unserer heutigen Zeit ein 
nicht zu unterschätzender Wert ist. 

Mein Ziel als Vorstand des SCIW ist es auch in den nächsten Jahren, 
dieses gemeinsame Segeln und das gesellige Miteinander im Verein 
zu fördern.  

Mast- und Schotbruch, 

den Regattaseglern immer den richtigen Wind und viel Erfolg, 

den Blauwasserseglern immer eine Handbreit Wasser unterm Kiel 

und unseren Genussseglern immer viel Sonne und Spaß! 

Euer Vorstand 

Thilo Kuhn 
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Grußwort der Gemeinde Bernau 
 

Es freut mich sehr, dem SCIW zum 40-jährigen Bestehen gratulieren zu 
dürfen.  

Viele bewegte Jahre liegen hinter dem Verein! Heute ist klar - der Verein 
hat seine Heimat gefunden. Segeln ist ein Breitensport, der bis heute 
begeistert. Und dies in einem Maße, dass sich viele über den eigentlichen 
Sport hinaus in einem Verein organisieren und viel Freizeit ehrenamtlich 
aufbringen.  

Die Sanierung des Clubhäuschens zeugt von diesem gemeinsamen 
Schaffen in den letzten Jahren. Der Steg wurde bereits in der Zeit von 2011 
bis 2013 saniert. Die Mitglieder des SCIW haben damit die Grundlage für 
das Weiterbestehen des Vereins geschaffen. Von einem hohen sozialen 
Engagement des Vereins zeugt der Segeltag für behinderte Kinder. Ein 
Tag, der seit Jahrzehnten ein besonderer für diese Kinder ist.  

Als Bürgermeister sehe ich den Verein als eine große Bereicherung für 
Bernau und bedanke mich bei allen für Ihr Engagement. Ich wünsche dem 
Verein weiterhin viel Erfolg. 

Mit freundlichen Grüßen 

Philipp Bernhofer 

Erster Bürgermeister 
Gemeinde Bernau a. Chiemsee 
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Seglers Heimat: 

Die Chronik des Segelclubs Irschener Winkel zum 40-
jährigen Bestehen 

 

Chroniken zu Jubiläen haben die 
Eigenschaft, der vorangegangen 
Ausgabe; aus ähnlichem Anlass verfasst 
und damals begierig aufgenommen als 
willkommene Möglichkeit, das eigene 
Wissen um die historischen Ereignisse 
aufzufrischen und abzugleichen; nun, sie 
haben die Eigenschaft diesen 
vorausgegangenen Ausgaben nicht ganz 
unähnlich zu sein. Bis hierher kennen die 
Aufmerksamen den Text aus der letzten 
Ausgabe. 

Dennoch, weil ja nicht jeder die Ausgabe 
zum 30-jährigen im Kopf hat, seien hier 
die für das Vereinsgeschehen wichtigen 
Daten angeführt. 

Der Beginn, oder wie aus 
Zugvögeln eine 

Gemeinschaft entstand 
 

Am Anfang gab´s das Paradies. Für uns 
Segler war dies bis Frühjahr 1979 das 
Bojenfeld im Irschener Winkel. Die 
Vertreibung aus dem Paradies geschah 
durch die Aktion Bojenentfernung der 
Gemeinde Bernau unter Bgm. 
Zeitelmann. Dass mit der willkürlichen 
Entfernung von ca. 100 Bojen die 
Legalität etwas überstrapaziert wurde, 
bestätigte das Landgericht Traunstein in 
den Verhandlungen vom 3.5. und 

15.5.1979. Angestrengt hatte das 
Verfahren RA Lorenz Rainer. 

Dies war die Geburtsstunde des SCIW, 
der am 1.6.1979 von folgenden Herren 
gegründet wurde: 

Lorenz Rainer 
Dr. Herbert Schreckenberger 

Hans Leier 
Günter Bernhard 
Rüdiger Schnell 
Theo Deppisch 
Reinhard Taube 
Gerhard Pemsel 

Karl-Ernst Stumpf 
Hans Strauß 

Eckehard Schohbohm 
Roland Wagemann 

Manfred Meyer 
Hans-Jürgen Barh 

Peter Burgeff 
Am 30.8.1979 erfolgte die Eintragung 
des SCIW in das Vereinsregister beim 
Amtsgericht und am 4.9.1979 die erste 
Mitgliederversammlung als 
eingetragener Verein im Fischerstüberl 
in Rottau. 

Ein zähes Ringen der Vereinsführung mit 
der Gemeinde bis zur juristischen 
Auseinandersetzung begann und 
brachte Früchte.  Zur dritten 
Vereinsversammlung am 15.12.1979 
stand fest:  Alle Bojen werden entfernt, 
aber eine Steganlage wird im Irschener 
Winkel gebaut.  Das bedeutete leider für 
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SCIW-Geschichte in Bildern 
 

 

 

 

 

Wiggerl: das ehemalige Club-Motorboot 

 

 Nicht selten: Hochwasser 
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Sanierter WC-Raum 

 

Der neue Steg 
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Peter Wöhrl 
 

Ein Großer ist von uns gegangen. 

Der SCIW muss mit großer Trauer vom Tod 

seines Mitglieds Peter Wöhrl berichten, 

einem Mitglied vom ersten Jahr der 

Vereinsgeschichte an. Und ein Mitglied, das 

diesen „seinen“ Verein gelebt hat wie nur 

wenige, der immer da war, wenn seine Hilfe 

benötigt wurde, der nicht gerufen werden 

brauchte, sondern der von sich aus 

erkannte, wo eine helfende Hand die gemeinsamen Anliegen vorwärts 

bringen konnte. So gab er viele Anregungen zur Gestaltung der Steganlage 

im Irschener Winkel, die Elektrik war als Elektroingenieur sowieso sein 

Herzensanliegen und er ersparte ganz nebenbei dem Club so manche Kosten. 

Aber um das geht es nicht wirklich. Was Peter auszeichnete und ihn zu einem 

ungewöhnlichen Menschen machte war neben der außergewöhnlichen 

Hilfsbereitschaft seine stets freundliche, zugewandte, offene und so überaus 

herzliche Art mit der er sein gesamtes Umfeld erfreute. 

Ob als langjähriger Sportwart und Vorstandsmitglied, ob beim eigenhändigen 

Abriss der alten Steganlage, als Koordinator vor Ort beim Neubau des Steges, 

Peter brachte sich stets mit vollem Elan ein. Nachdem ihm die Anforderungen 

des Sportwarts körperlich zu anstrengend wurden und ein Nachfolger 

gefunden war, diente er dem Club weiterhin bis zu seinem Tod als Koordinator 

der Steganlage und als Technikwart zur Pflege und zum Erhalt des Steges. 

Diente im positivsten Sinn des Wortes und so war die Ehrung mit der 

Ernennung zum Ehrenmitglied des SCIW wahrlich angebracht. 

Ein liebenswerter, hilfsbereiter, selbstloser Mensch hat uns verlassen. 

Wir vermissen ihn. 

Herbert Knott
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Chronik: Vorstände des SCIW 

 1. Vorsitz. 2. Vorsitz. 
Schatz-

meister 
Schriftführer 

1979/80 Hans Leier 
Karl-Ernst 

Stumpf 
Hans Strauß 

Rüdiger Schnell 
1981 / 82 Leopold Müller 

Herbert Knott 

Wolfgang 
Krünägel 

1983 / 84 

Wolfgang 
Schnaiter 

1985 / 86 

1987/ 88 

Werner Brand 

Reinhold 
Mühlthaler 

1989 / 90 
Wolfgang 
Krünägel 

1991 / 92 Hans Leier 

Erich Berner 
1993 / 94 

Wolfgang 
Krünägel 

1995 / 96 
Reinhold 

Mühlthaler 
Gerth Klos 

Hans-Jürgen 
Rudolph 

1997–2000 

2001 / 02 

Herbert Knott 
Dr. Michael 

Kunz 
2003-2012 Thilo Kuhn 

Walter Bals 
2012-2016 Thilo Kuhn 

Dr. Klaus 
Winkelmann 

Erich Berner 

2016-2019 

Thilo Kuhn

 

 Conny 

Raabe

 

Erich Berner

 

Walter Bals
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Bericht des Sportwarts 
Zunächst möchte ich mich, in meiner 
Funktion als Sportwart, kurz 
vorstellen: 

Meine Name ist Sebastian Follert, ich 
bin 36 Jahre alt und wurde 2015 in 
das Amt des Sportwarts von unseren 
ehemaligen Sportwarten Dr. Gerhard 
Hombergsmeier und unserem 
kürzlich verstorbenen 
Ehrenmitglieds Peter Wöhrl einge-
führt. Für die geteilten Erfahrungen, 
Tipps, Ratschläge und Geduld 
möchte ich mich hiermit noch einmal 
herzlich bei dir Peter bedanken. Ich 
werde versuchen, das Amt des Spor-
twarts weiterhin in der von dir 
gelebten Tradition weiterzuführen.   

Neben dem Sommerfest und dem 
Segeln mit den behinderten Kindern 
aus der Kinderklinik Aschau sind die 
zwei Clubregatten fest im 
Veranstaltungskalender des SCIW 
etabliert. Hierbei handelt es sich um 
die Mailüfterlregatta (Ansegelre-
gatta) und die Ludwig-Lackner-
Gedächtnis-Regatta (Absegelregat-
ta), bei der außer den Vereinsmitglie-
dern auch gerne Gaststarter aus 

anderen Segelclubs gesehen sind.  

Gesegelt wird traditionell ein 
Dreieckskurs zwischen Herreninsel 
und Südufer des Chiemsee. Da hier 
ein guter Mix aus Am-, Halb- und 
Raumwindkursen gefahren werden 
muss, ist für jede Bootsklasse etwas 
dabei. Neben dem sportlichen 
Ehrgeiz, welcher bei unseren 
Clubregatten nicht ganz so ernst 
genommen wird, sorgt vor allem das 
gemeinsame Grillen und Zusammen-
sitzen bei Freigetränken nach der 
Regatta für einen besonderen 
Mehrwert. Bei den Clubregatten des 
SCIW steht der Spaß am Segeln und 
die Gemeinschaft im Vordergrund. 
Zudem gibt es keine "Verlierer", da 
jeder Teilnehmer einen nützlichen 
Sachpreis gewinnt, den man an Bord 
gut gebrauchen kann. Das schnellste 
Schiff des SCIW gewinnt, bis zur 
nächsten Regatta, einen Wander-
pokal. Im Folgenden sind die 
Platzierungen und Yardstickzeiten 
der letzten 10 Jahre aufgelistet: 

 

Mailüfterlregatta 2009 
Yst. 100-111: 1. Buchner (1:29:15), 
2. Thilo (1:55:30), 3. Gillich (2:07:21), 
4. Nuspl (2:25:15), 5. Isovics 
(2:56:14) 

Yst. 115-116: 1. Frei (1:42:43), 2. 
Hespe (1:43:18), 3. Abt (1:47:43), 4. 
Kunz (1:56:51), 5. Knott (2:07:52) 

Yst. 117-122: 1. Stoiber (2:30:16), 2. 
Stapfer (2:54:03), 3. Pfaffmann 
(3:06:03) 
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Notfall am Schöllkopf 
 

 

 

Nein, das war kein „Notfall“ auf einen 
Berg, oder Berg-Plateau, beim 
Schöllkopf hier geht es um einen der 
schönsten Bade- und Ankerplätze am 
Bayerischen Meer. 

Was war das hier für ein „Notfall“ ? 

Segler pflegen gern gewisse alte 
Traditionen – besonders ältere  
Segler. 

Möglichst zum Saisonbeginn trifft 
man sich mit Freunden zum 
gemeinsamen Ankern am Schöllkopf. 

Das Motto ist immer das gleiche:   

Ankern zum Lebakas essen 
Richtig; aber an diesem Tag stand 
nicht der Lebakas auf unserer 
Speisekarte, sondern kesselfrische 
Weißwürscht. 

Alles passte, die Pinta und die 
Antares lagen gut vor Anker, richtig 
vertäut. Der Cockpit-Tisch schön 
gedeckt, die Weißwürscht nochmal 
im heißen Wasser, das Weißbier 

schön kalt und richtig fachmännisch 
eingschenkt. Dann ein plötzlicher 
Schrei vom Smutje – wo sind unsere  
Brezen??.  - Vergessen im Auto ! 

Also: die Pinta von der Antares 
losbinden, Anker lupfen – und so 
schnell es ging zurück zum Steg, 
provisorisch anlegen – Stegnachbarn 
fragen noch: ist was passiert? – 
Antwort: es pressiert – wir haben 
einen Notfall. Im Laufschritt zum 
Auto, mit einer großen Bäckertüte –
wieder im Sauseschritt zur Antares 
und im Eiltempo zum Ankerplatz.  Die 
Würscht waren noch richtig heiß – 
nur das so schön eingschenkte 
Weißbier hatte schon leichte 
Zimmertemperatur .  Aber trotz 
dieses so schlimmen „Notfalles“ 
wurde es noch ein sehr schöner 
Ansegeltag. Die Antwort von allen:  

„Basst schooo – 

scheee und guad wars.! 
Ludwig Weber
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Mast- und Schotbruch 
 

Mast- und Schotbruch, das wünscht man jedem Segler, der aufbricht auf 
große Fahrt. Ja nun, der erste Teil des Wunsches ging bei uns tatsächlich in 
Erfüllung.   

Atlantik hin und zurück 
Wir waren im September 2013 von 
Griechenland aus aufgebrochen 
mit unserer Bavaria 35 Holiday, 
um den Atlantik zu überqueren 
und über die Karibik und Azoren 
wieder zurück zu  segeln ins 
Mittelmeer zu unserem 
Heimathafen Koilada  in Griechen-
land. 

Alles verlief auf unserer Reise gut 

und wir starteten von St. Maarten 
der nördlichsten Insel der kleinen 
Antillen, unsere 2. Atlantiküber-
querung Richtung Heimat. Wir 
trafen wiederum umfängliche 
Vorbereitungen, überprüften das 
Schiff und verproviantierten uns 
ausreichend, sowohl mit Essen als 
auch mit Diesel für den Motor. Auf 
Martinique hatten wir bereits eine 
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Ein Tag auf der SY Eos  
im Ägäischen Meer  

 

31. Mai 2018 

Seit 10 Jahren sind wir nun in jedem 
Sommer auf unserer Eos unterwegs. 
So viel Wind wie in diesem Jahr hatten 
wir noch nie. Der Meltemi, der 
gefürchtete sommerliche Nordwind 
der Ägäis hielt sich nicht an die 
übliche Zeit und blies schon im Mai so 
heftig, dass wir ganze sechs Tage uns 
nicht aus dem Hafen trauten. Zum 
Glück lagen wir auf der Insel Paros im 
schönen Städtchen Naoussa und 
konnten von dort in Ruhe die Insel 
erkunden. 

Gestern sind wir dann vor dem 
anhaltenden Starkwind geflohen und 
mit Kurs West und halbem Wind von 
6 Beaufort Richtung Peloponnes 
gesegelt. Nach sieben anstrengenden 
Stunden mit einigen Salzwasser-
duschen und einigen Tributen an 
Poseidon kamen wir dann hier auf 
Serifos an. Die Wetter-App zeigt 
weiter für die nächsten Tage 
Starkwind, in der zentralen Ägäis – 
nur näher beim Festland soll er 
nachlassen. 

Wir haben die Nacht in der Bucht 
von Livadi auf Serifos verbracht. Die 
Fallböen, die uns gestern Abend 
noch am Ankerplatz mit 26 kn 
trafen, haben etwas nachgelassen 
und uns eine ruhige Nacht gegönnt. 
Heute liegen ca 60 Seemeilen vor 
uns, daher geht es schon um 8 nach 
kräftigem Frühstück los. 

Gleich beim Verlassen der 
geschützten Bucht von Livadi frischt 
der Wind auf über 30kn auf. Selbst 
bei halbem Wind und in Lee der Insel 
sind die Wellen und Böen so stark, 
dass wir mit entsprechend 
gerefftem Großsegel mit kaum 3 kn 
vorankommen, und sogar anfangs 
den Motor dazu nehmen. Erst als wir 
das Kap Kiklops im Westen von 
Serifos hinter uns haben, wird der 
Wind gleichmäßiger und moderater, 
mit 20 bis 26kn (6 Bft) kommen wir 
super voran, trotz nach wie vor 
hohen Seegangs ist die Stimmung 

in den sturmbedingten Hafentagen 

wird das Boot poliert 














